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Für das neue Quartal werden Abonnements
unausgesetzt von uns entgegengenommen

Die Expedition des Halle schen Tageblatt

Vorlagen
für die

Sitzung der Stadtverordneten Versammlung
Montag den 17 Oktober er Nachm 4 Nhr

Berathung und Beschlußfassung über
Oeffentliche Sitzung

1 die Ertheilung des Zuschlags zu den Pachtgeboten für
die pro 1 Oktober 1882 bis dahin 1894 ansgebote
nen Hospitaläcker

2 die Verpachtung eines Ackerplanes des Hospitals von
96 Morgen am Goldberge

3 die Ertheilung des Zuschlags zu den Miethsgeboten
für die Verkaufsläden 3 und 4 im Anbau des
rothen Thurmes

4 die Ertheilung der Decharge über die Rechnung der
Ehrlich schen Stiftung pro 1 April 1880/81

5 den Bericht der Kommission in der Angelegenheit betr
die Aufhebung resp das Fortbestehen des Gemeinde
raths Beschlusses vom 23 März 1822 in Ansehung
der Uebernahme der bei Kirchenbauten den Eingepfarr
len zur Last fallenden Kosten auf die Stadtkasse

6 die Herstellung eines Thonrohr Kanals in der Nie
meyerstraße vom Hause 12 bis zur Blücherstraße

Geschlossene Sitzung
7 die Erhöhung der städtischen Subvention für den Leiter

des Stadtsingechors
8 die Ertheilung der Decharge über die Rechnung der

Tageblattskasse pro 1880

9 die Bewilligung von Gratifikationen an die Polizei
Sergeanten aus Anlaß der hiesigen Gewerbe und In
dustrie Ausstellung

Der Vorsteher der Stadtverordnete Versammlung
I V

vr Schrader

Politisches Tagesbild
Die französische Ministerkrisis ist durch den Ein

fluß Gambetta s bis zum Zusammentritt der Kammern
verschoben worden Herr Gambetta hat es dem Präsiden
ten in einer Zusammenkunft plausibel gemacht es sei kon
stitutionell und parlamentarisch vor der Bildung eines
neuen Kabinets den Ausgang der Debatte in der Deputir
tenkammer abzuwarten Er wird seine guten Gründe
haben mit seinem Regierungsantritt zu warten Im letz
ten französischen Ministerrathe beschäftigte man sich auch

u A mit den tunesischen Angelegenheiten General Farre
ktärte den Konseil darüber aus daß der Marsch der Trup
pen auf Keruan sich durch die für ihre Proviantirung noth
wendigen Vorkehrungen noch verzögere In Tunis ist
Ali Bey von Insurgenten wieder angegriffen worden und
hat dieselben nach hartem Kampfe und unter beiderseitigen
empfindlichen Verlusten geschlagen

Aus Afghanistan wird gemeldet daß der Emir
Abdmrhaman dem Rebellen Ajub Khan zwei so vollstän
dige Niederlagen beigebracht habe daß ctzterer nach Persien
geflohen sei und seine Hauptstadt He rat vor der Unterwer
fung stehe Dem englischen Premi r Gliidstone hat die
londoner Gemeindevertretung großartige Huldigungen dar
gebracht eine Glückwunschadresse überreicht und ihn ersucht
zur Ausführung seiner Büste in Marmor einem Bildhauer
zu sitzen Herr Gladstone war sehr gerührt und wird hierin
einen Ersatz für die neuesten Angriffe des Führers der
Torypartei finden Lord Salisburh sprach sich nämlich in
einem konservativen Meeting über die afghanische Politik
der gegenwärtigen Regierung mißbilligend aus Das ein
müthige Vorgehen Englands und Frankreichs in der eghp
tischen Frage findet bei den Konservativen Beifall Dem
Haupträdelsführer in der irischen Frage Parnell ist man
jetzt zu Leibe gegangen und hat ihn verhaften lassen Der
Haftbefehl konstatirt das Verbrechen der Aufreizung und
der Einschüchterung zu dem Zwecke die irischen Pächter zu
verhindern daß sie ein billiges Pachtgeld zahlen und von
den ihnen durch die irische Landbill angebotenen Vortheilen
Gebrauch machen Vielleicht wirkt diese energische Maßregel
auf die erhitzten Köpfe ernüchternd

Zu der großen italienischen Jubiläums Wallfahrt sind
aus den verschiedenen Theilen Italiens in Rom bis jetzt
1900 Teilnehmer eingetroffen Die Gefammtzahl der
Theilnehmer wird sich voraussichtlich auf etwa 2500 be
laufen

In Konstantinopel hat ein Putsch stattgefunden der
sicherlich die österreichisch ungarische Regierung peinlich be
rühren wird In Folge der Verhaftung einiger von Cat
taro in Stambul eingetroffener Croaten we che sich dem
Militärdienste entziehen wollten drangen zahlreiche bewaff
nete Croaten in das österreichisch ungarische Konsulat ein
und verlangten unter Drohungen die Freilassung der Ge
fangenen Durch einige Matrosen des österreichischen
Stations Schiffes Taurus wurde die Ordnung wieoer
hergestellt

Wie der Triester Zeitung aus Eattaro gemeldet
wird haben wehrpflichtige Crivoscianer sich nicht bloß nach
Montenegro sondern auch in die Herzegowina begeben
Es wird als wahrscheinlich bezeichnet daß im Falle es
zu ernsten Ereignissen im südlichen Dalmatien kommt auch
in der Herzegowina gefährliche Verwickelungen zu Tage tre
ten werden

Die Verhältnisse des Nillandes halten die europäische
Diplomatie noch immer in Aufregung Nach londoner
Nachrichten haben die französische und die englische Regie
rung identische Instruktionen nach Kairo und nach Konstan
tinopel abgehen lassen Die nach Alexandrien gesendeten
Panzerschiffs würden wie es in pariser politischen Kreisen
heißt wegen der durch die Anwesenheit der türkischen Kom
missäre in Kairo hervorgerufenen Aufregung erst nach der
Wiederabreise dieser Kommissäre zurückberufen werden Die
Morningpost erfährt daß die britische Regierung die

Räthlichkeit ein Kriegsschiff nach Alexandrien zu entsenden
anerkannt habe Lorv Granville der Staatssekretär des
Answärtigen aber habe Einspruch dagegen erhoben der
Entsendung den Charakter einer Flottenknndgebnng beizu
legen Barthölemy St Hilaire dagegen habe die Vertreter
der europäischen Mächte zu Paris benachrichtigt die Ent
sendung der Panzerschiffe habe den Zweck die Einmischung
der Türkei in die innere Verwaltung Egyptens und die In
tervention anderer Mächte in die Angelegenheiten Egyptens
zu vereiteln Wie die Morningpost ferner wissen will
soll auch ein türkisches und ein italienisches Panzerschiff nach
Alexandrien unterwegs sein

Deutsches Reich
Berlin 13 Oktober Ueber die Rückreise Sr Maj

des Kaisers von Baden Baden nach Berlin sind bis zur
Stunde definitive Bestimmungen noch nicht getroffen doch
wird der sAnkunft desselben in Berlin gleich nach dem
20 d Mts entgegengesehen Dem Vernehmen nach wird
Se Majestät der Kaiser an der am 24 d M bei Ohlau
stattfindenden Hofjagd nicht Theil nehmen doch wird wie
man hört Se kaiserl und königl Hoheit der Kronprinz
sich an derselben betheiligen und aus dieser Veranlassung
am 23 Oktober von hier dorthin abreisen Auf der Rück
reise von Ohlau nach Berlin gedenkt der Kronprinz als
dann in Breslau einen zweitägigen Ausenthalt zu nehmen
um dort den Festlichkeiten beizuwohnen welche vom Offizier
korps des 2 schlestschen Grenadierregiments Nr 11 ihm
zu Ehren veranstaltet werden sollen

Der bekannte pariser Times Korrespondent Oppert
aus Blowitz erzählt eine lange Geschichte wie er nach dem
berliner Kongresse auf Bismarck s Wunsch eine Entrevue
zwischen Bismarck und Gambetta veranstalten sollte
diese Idee jedoch wegen allzu großer Verantwortlichkeit aus
gegeben habe

Der französische Botschafter in Berlin Graf
de Saint Vallier wird mit aller Bestimmtheit nach
Beendigung feines Urlaubs auf seinen hiesigen Posten zurück
kehren und auf demselben auch verbleiben wie er persönlich
erklärt hat

Der Graf Vitzthum v Eckstädt Bruder der
Gemahlin des hiesigen russischen Botschafters ist als Hülfs

Veratschka
Nach dem Französischen von Paul Ferm

Fortsetzung

Seit des Kornets Verurtheilung begab sich der Oberst
jeden Abend zu dem Fürsten Mouriakm und die junge
Prinzessin weit entfernt seine Gegenwart wie früher nur
zu dulden schien nur glücklich zu sein wenn er einwilligte
den Thee bei ihrem Vater einzunehmen Hielt dieser alt
fränkische Liebhaber nicht das Schicksal Alexander s in seinen

Händen und war Veraischka nicht im höchsten Grade mit
jener tiefen Diplomatie ausgestattet die bei den Frauen der
griechischen und slavischen Race so charakteristisch ist In
den einem rein despotischen Regime unterworfenen Ländern
bedrückt eine gewisse Knechtschaft alle Seelen und die
raffiuirteste Heuchelei wird eine nothwendige persönliche Ver
theidigungswaffe

Wenn übrigens Veratfchka s Gewissen ihr die freien
Schmeicheleien die perfiden Aufmerksamkeiten die verschmitzten
Versührungskünste vorgeworfen hätte welche ihr dazu dienten

den armen alten Obersten mit unlösbaren Banden zu um
geben ähnlich den Schlingpflanzen mit denen die Wilden
ihre Gefangenen knebeln so würde das junge Mädchen
nicht gezögert haben sich selbst zu täuschen Glaubte sie
denn nicht nur um der armen Nathalie willen so zu han
deln Hätte sie sich denn aus einem anderen Interesse zu
dieser unwürdigen Rolle erniedrigt Nur ist das mensch
liche Herz stets ein vollkommener Egoist sogar in seinen er
habensten Bestrebungen und ergreift deshalb höchst selten so
innig für die Sache ihr gleichgültiger Herzen Partei Ich
glaube also ganz bestimmt daß die geistreiche Veratschka in
ihrem eigenen Interesse handelte als sie vor den
Augen des Obersten jene wunderbare Koquettene genannte
Wissenschaft entfaltete in der die Hauptmacht der Frauen
liegt jene geschickte und geheimnißvolle Anreizung die bald
darin besteht zu geeigneter Zeit die Handschuhe auszuziehen
oder den niedlichen den Pantoffel Aschenbrödels suchenden
Fuß nachlässig vorzustrecken bald dem Obersten bemerklich
zu machen sie habe ihn von Weitem gesehen und hoffe auf
ihn Geschah es denn wirklich einzig und allein im Interesse

einer in Thränen gebadeten Mutter daß Veratschka zuweilen
mitten in einer allgemeinen Unterhaltung dem Obersten
ein nur für ihn allein bedeutsames Wort zuflüsterte das
plötzlich seine Seele berauschte da es ihn an irgend eine
Einzelnheit der vertraulichen Plauderei des vorhergegangenen
Tages erinnerte O Frauen arglistige reizende Dämonen
wann werdet ihr jemals verzichten aufrichtige Männer
herzen mit jenen sprühenden Funken zu entzünden die so
unvorsichtig von euren rosigen Lippen lodern

Indem die Prinzessin Gourosloff in so trügerischer
Weise beglückte war sie in der That sehr schuldig denn
der durch diese unwiderstehliche Bezauberung geblendete
Oberst ließ sich mit blindem Vertrauen in die von seiner
Verführerin gestellten Fallen fortreißen Deshalb fürchtete
sie sich zuweilen selbst vor ihrem zu leichten Triumph wenn
sie an das schreckliche Erwachen aus diesem Glückstraum in
welchen sie den guten Obersten wiegte dachte aber jede neue
Koquetterie jede neue List brachte ja dem unglücklichen
Kornet Nutzen

Die Zauberkraft eines lächelnden zärtlichen Blickes
hatte Gourosloff veranlaßt den Soldaten Bronine in die
Reihen des Elite Korps aufzunehmen Während eines an
geregten Gespräches wobei sie den Reiz der Narben und
grauen Haare gepriesen hatte die liebenswürdige Prinzessin
den Oberst vermocht Bronine zu seinem Privat Sekretär zu
machen endlich hatte sie in Folge eines sie etwas kompro
mittirenden Versprechens ihren entzückten Bewerber gebeten
für Alexander ein gutes Wort bei dem Ezaren einzulegen

und dieser arme Dupirte wagte ohne Verdacht zu hegen
bei dem Selbstherrscher aller Reußen eine Bittschrift einzu
reichn denn Veratschkas Strategie war feiner und zarter
als ein Spinnengewebe Nunmehr konnte der Ex Kornet
hoffen in kurzer Zeit wieder in die Reihen des Adels ein
zutreten und feine Charge so wie seinen Namen wieder zu
erhalten

Der verliebte Oberst suchte nun aber eine schnelle Ver
wirklichung seiner Träume herbeizuführen In allen ernsten
Epochen seines Lebens in den Schlachten bei Leipzig und
an der Beresina hatte er die Trophäe den Talisman der
Streichen als Orakel gewählt So sollte es auch jetzt sein

Nachdem er seine Sinnesbetäubung abgeschüttelt und
sowohl die günstigen als ungünstigen Chancen seines kühnen
Planes wohl erwogen hatte stellte er sich zum hundertsten
Male seit acht Tagen folgende unlöslichen Aufgaben

Wie trägt man feine Hand und sein Herz an Wie
sagt man Ich liebe Sie Wie wagt man es einer Prin
zessin einem jungen so schönen Mädchen zu sagen deren
Anmuth von jenen schrecklichen Rücksichten genannten
Bastionen umgeben ist Wie hat man ihr das Geständniß
seiner Liebe beizubringen Muß ich ihr zu Füßen fallen
Aber diese erniedrigende Galanterie paßt für mein Alter
nicht Oder soll ich lieber meine Erklärung ganz einfach
ohne jeglichen Theater Coup riskiren Aber dann werde ich
wieder kalt eisig vielleicht lächerlich wenn ich die Natürlich
keit übertreibe Es wäre vielleicht das Beste die An
gelegenheit schriftlich abzumachen

Der letzte Gedanke leuchtete ihm ein und vergnügt rieb
er sich die Hände Bald jedoch runzelte sich seine Stirn
und er fuhr fort

Aber diesen hochadligen Damen schreibt man derartige
Briefe nie in russischer Sprache Das würde gegen allen
Gebrauch verstoßen würde die französische Etiquette verletzen
Der Teufel hole diese Etiquette welche sogar uns alten
Soldaten den Geschmack und die Sitten unserer Feinde auf
drängt Werde ich denn stets nur das Lächerliche auf
meinem Liebeswege finden Und werde ich denn nie diese
Liebe deren ichweigsames Geständniß Veratschka bereits
empfing am hellen lichten Tage leuchten lassen können ob
gleich mein Glück davon abhängt

Siehe da durchblitzte ein Heller Gedanke des Obersten
Geist Er ließ das lange Rohr seiner Pfeife fallen und
lief heftig erregt mit großen Schritten in seinem Zimmer
auf und ab Wer ihn so gesehen hätte ihn sicher für ver
rückt gehalten

Ja so ist es, fuhr er fort Habe ich nicht meinen
jungen Sekretär bei der Hand Dieser Bronine verdankt
den von seiner Mutter gebrachten Opfern eine französische
Erziehung und kann mich deshalb heute aus dieser lächer
lichen Lage retten die mir stets das Wort auf die Lippen
nagelt die mich an die Vergangenheit kettet wenn ich die



arbeiter in das hiesige Auswärtige Amt eingetreten In
neuerer Zeit sind überhaupt mehrere Mitglieder angesehener
sächsischer Familien als Diplomaten in den Reichsdienst ge
treten u A der Gesandtschafts Sekretär Graf Wallwitz
und der Gesandtschafts Attache Frhr v Burgk

Es bestätigt sich daß zwischen den Kabineten der
Großmächte in der That über Revision der Aus
lieferungsverträge verhandelt wird Dagegen ist es
nicht richtig daß diese Verhandlungen seit der danziger
Kaiserzusammenkunst erst begonnen hätten oder lebhafter in
Fluß gerathen wären Es liegen zur Zeit entschieden ab
schlägliche Antworten von keiner Regierung vor Dagegen
lassen die bis jetzt ergangenen Rückäußerungen von Paris
und London mindestens weitere Verhandlungen erwarten
und einen Ausgang für jetzt wenigstens noch nicht vorher
bestimmen

Der Jahresbericht von Schulze Delitzsch über die
deutschen Genossenschaften ist eben erschienen und
bestätigt von Neuem das gesunde sichere stetige Aufsteigen
dieses gewaltigen socialen Baues Die bekannten Genossen
schaften betrugen Ende 1879 rund 3200 Ende 1881 etwa
50 mehr darunter 1895 Vorschußvereine oder Volksbanken
1144 Rechnungsabschlüsse sind seitdem bei der Anwaltschaft
eingegangen auf denen ihre Statistik beruht Für sämmt
liche Genossenschaften wird danach die Mitgliedschaft auf eine
Million bis elfmalhnnderttausrnd Köpfe veranschlagt was
so viel wie vier bis fünf Millionen überhaupt interessirter
Deutscher besagen will die gemachten Geschäfte aus mehr
als zwei Milliarden Mark das eigene Kapital in Geschäfts
antheilen der Mitglieder und Vereinsreserven auf 180 190
Millionen die ihnen anvertrauten fremden Kapitalien auf
400 Millionen Ein Beleg von der Trefflichkeit der sich
unausgesetzt selbst resormirenden freien Organisation der Ge
nossenschaften ist die mitgetheilte Thatsache daß 57 Vor
schußvereine im Jahre 1880 mit einem Kostenauswande von

7442 von sachverständigen NichtMitgliedern die von der
Anwaltschaft her empfohlenen außerordentlichen Revisionen
haben vornehmen lassen Die Genossenschaften bedenken mehr
und mehr auch wenn sie auf gute Abschlüsse zurückblicken
das öffentliche Bildungsbedürfniß Bon den Vorschußver
einen sind 1880 zu solchen Zwecken so weit die Mitthei
lungen reichen 39 881 von den Konsumvereinen
25 701 ausgegeben worden Bemerkenswerth erscheint
daß die Baugenossenschaften allmählich ganz wieder eingehen
im Gegensatz zu allen übrigen Zweigen

Der Vikar Lüdke zu Fraustadt war wegen unbe
fugter Vornahme geistlicher Amtshandlungen
nach dem Tode des Pfarrers als deffen Vikar er fungirt
hatte angeklagt jedoch freigesprochen worden Nachdem die
Berufung gegen das freisprechende Urtheil vom Landgericht
zu Lissa verworfen worden hatte die königl Staatsanwalt
schaft gegen dies Berufuugsurtheil Revision eingelegt Der
Strafsenat des königl Kammergerichts zu Berlin hat jedoch
diese Revision durch Erkenntniß vom 1 Juli d I für nicht
begründet erklärt Aus dem Erkenntniß des Kammergerichts
dürste von allgemeinerem Interesse sein Der Artikel 5
des Gesetzes vom 14 Juli 1880 erklärt im Absatz 1 als
nicht den Strafbestimmungen der Gesetze vom 11 Mai 1873
und 21 Mai 1874 unterliegend mithin als straflos geist
liche Amtshandlungen welche von gesetzmäßig angestellten
Geistlichen in erledigten oder in solchen Pfarreien deren
Inhaber an der Ausübung des Amtes verhindert ist vor
genommen werden ohne dabei die Absicht zu bekunden dort
ein geistliches Amt zu übernehmen In Absatz 2 ist hinzu
gefügt daß die mit der Stellvertretung oder Hülfsleistung
in einem geistlichen Amte gesetzmäßig beauftragten Geistlichen
auch nach Erledigung dieses Amtes als gesetzmäßig ange
stellie Geistliche im Sinne der Bestimmung im Absatz 1
gelten Es kann schon aus dem Zusammenhange in wel
chem die Worte nach Erledigung dieses Amtes gebraucht

sind kein Zweifel darüber obwalten daß der Gesetzgeber
unter Erledigung desjenigen lmtes in welchem die Geist
lichen mit der Stellvertretung oder Hülfeleistung in einem
geistlichen Amt beauftragt waren nicht das von ihnen selbst
als Vikar oder Hülfsgeistlicher bekleidete sondern das Amt
desjenigen im Auge gehabt hat welchen sie vertreten be
ziehungsweise welchem sie Hülfe leisten sollten Das Er
kenntniß führt dann aus daß nach der Auffassung sowohl
des Abgeordnetenhauses als auch des Herrenhauses gerade
vorzugsweise als die Absicht des Gesetzes angesehen werden
müsse vor Erlaß der sogenannten Maigesetze angestellte
Kapläne und Vikare die nach dem Tode des Pfarrers als
dessen Stellvertreter oder Gehülfe sie fungirt hatten die
geistlichen Amtshandlungen desselben in der dadurch erledig
ten Pfarrei ohne die Absicht sich in das Pfarramt einzu
drängen fortsetzen vor den Strafbestimmungen jener Ge
setze zu schützen Daß etwa das Gesetz vom 14 Juli 1880
nur für die Fälle gelten sollte in welchem nach diesem Zeit
punkte der betreffende Pfarrer gestorben ist läßt sich weder
aus dem Wortlaute des Gesetzes noch aus den Motiven
und Berichten resp Verhandlungen entnehmen

Hochverraths Prozetz
Leipzig 13 Oktober In der heutigen Verhand

lung des Reichsgerichts wurden 12 Zeugen abgehört Für
die Angeklagten waren besonders belastend die Aussagen
des Polizeiraths Rumpf und des Schneiders Horfch aus
Frankfurt a M Von der Vertheidigung wurde die Ent
lassung des Angeklagten Christ aus der Untersuchungshaft
beantragt der Antrag wurde aber abgelehnt Es sind noch
30 Zeugen zu vernehmen

Halle 14 Oktober
Am 16 Oktober c Nachmittags 3 Uhr wird in

einer ordentlichen Generalversammlung in Wilcke s Restau
rant die Halle sche Krieger Kameradschaft die
Neuwahl des Vorstandes für das nächste Jahr vornehmen
Der Vorstand setzt sich zusammen aus 1 Ehrenvorsitzenden
1 Vorsitzenden 1 Schriftführer 1 Kassirer Für aä 2
und 3 je 1 Stellvertreter und 5 Beisitzer Zur Vornahme
der Wahl deputireu die fünf zur Kameradschaft gehörenden
Kriegeroereine je 10 Mann Allen übrigen Kameraden ist
es freigestellt an der Versammlung theilzunehmen

In der Wohnung der unverehelichten Wilhelmine
Müller Weingärten 21 entstand gestern Vormittag ein
kleiner Brand dadurch daß ihr kleiner 5 Jahre alter
Sohn den sie allein in der verschlossenen Stube zurück
gelassen hatte Streichhölzchen unter der Kommode fand
mit diesen ein Stück Papier anzündete und dieses aufs Bett
warf das Feuer fing Hierdurch verbrannte ein Theil
der Federbetten sowie die Bettstelle Glücklicher Weise
wurde das Feuer bald bemerkt und gelöscht und das Kind
gerettet

Mehl Börsenverein zu Halle a S
13 Oktober 1831
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Handel und Gewerbe
Ihre Majestät die deutsche Kaiserin und Königin

h at das Protektorat über die allgemeine Ausstellung auf
dem Gebiete der Hygiene und des Rettungswesens ange
nommen und gleichzeitig Se kaiserliche Hoheit den Kron
prinzen ersucht ihre Vertretung da wo eine solche aus

znahmsweise erforderlich oder durch die Umstände geboten
erscheint übernehmen zu wollen Für die besten Aussteller
beabsichtigt die Kaiserin vorbehaltlich der noch näher fest
zusetzenden Modalitäten eine Anzahl goldener Medaillen als
Prämie zu bestimmen Bis jetzt ist das Interesse für die
Ausstellung ein stetig zunehmendes gewesen es wird für
die Aussteller wichtig sein zu erfahren daß die Anmeldung
von Ausstellungsgegenständen bis spätestens den 15 Novem
ber erfolgen muß

Kunst und Wissenschaft
Dr Schliemann ist in Konstantinopel ange

kommen und beabsichtigt Ausgrabungen in Hissarlik vorzu
nehmen

Vermischtes
Das Hohenzollern Museu m hat in letzter

Zeit verschiedene hochinteressante Bereicherungen erfahren
In dem dritten Kaiserzimmer ist zunächst der Sessel auf
gestellt worden den unser Kaiser während der Rekonvales
zenz nach dem Attentat benutzte Es ist dies ein niedriger
vollständig gepolsterter Lehnsessel mit blauem gemusterten
Seidenüberzug an welchem sich zur linken Seite ein be
wegliches Metallgestell mit einer kleinen polirten Holzplatte
bestimmt Bücher und Schriftstücke zu tragen befindet
Dicht daneben steht ein großes Bild Photographie die
Portraits der Offiziere des St Petersburger Grenadier
regiments Friedrich Wilhelm III dessen Chef Kaiser Wil
helm ist enthaltend Oben befindet sich das Portrait Kai
ser Alexanders II unter einer Krone und die Buchstaben

II I
unten drei Bilder aus dem letzten türkischen Feldzuge Das
Bild das sein Regiment dem Kaiser geschenkt hat ist ca
1 /z Meter breit und 1 Meter hoch und ist von einem
prächtig geschnitzten Eichenholz Rahmen umgeben dessen
Arrangement seltenen künstlerischen Geschmack erkennen läßt

Außerdem sind nach diesem Zimmer noch vier Portraits
Oelbilder gekommen und zwar die des Fürsten Bismarck

und des Kriegsministers v Kameke von Otto Heyden ge
malt des letzteren Vorgänger Grafen Roon gemalt von
I Langer und des Grafen Moltke

Das Telephon Diese wunderbare Neuerung
hat zu folgenden hübschen Gedächtnißversen Anregung ge
boten Viele Wörter giebt es schon

Auf gut Deutsch für Telephon
Fernhinsprecher Töner Singer
Surrschnur Sänsler Meilenklinger
Plapperfaden Klingklangflitze
Plaudertasche Wörterblitze
Redebüchse Plapperschlange
Plauderschnur selbst Klapperschlange
Klatschhorn Schellhorn Aeolslauscher
Hausspion Eilwortaustauscher
Langohr Nah und Fernsprachleiter
Sprachstrick Blitzfink Klangverbreiter
Klingohr Plauderkappe Sprechdraht
Unglücksnachricht bringend Pechdraht
Weitschwatz Kilometerzunge

Stubenhorcher Meilenlunge
Ohrenbläser Welttrompeter
Schwabbelmordsschwätzschwerenöther

Schallgespinnst Besuchersparer
Tonstrick mündlicher Versahrer
Fernsprech Kehlschnur Tonwandbrecher
Doppelstahlblechzungensprecher

Klinggestrippe Sprechpost Töne
Leiter Olisant Sirene
Musikalisch Luftgedudel
Endlich Sprechanismnsnndel

Zukunft heraufbeschwören will Ja Bronine soll meinen
Brief an die Prinzessin schreiben

Und sofort schellte Gourosloff um seinen Sekretär
kommen zu lassen setzte sich nachdem er sich von seiner
vorübergehenden Aufregung erholt von Neuem nahm ein
zurückhaltendes Wesen an würdig des Abstandes der ihn
den Oberst von dem gemeinen Soldaten trennte nahm
eine Zeitung und gab sich den Anschein als sei er in
seine Lektüre vertieft Die Thür öffnete sich der Oberst
zitterte vor Freude sein Gesicht verfinsterte sich aber sofort
als er nur seinen Adjutanten bemerkte

Sie haben geklingelt Oberst frug dieser mit
lächelnden Lippen und der übertriebenen Höflichkeit des
Untergebenen der durch alle nur möglichen servilen Mittel
seinem Vorgesetzten zu gefallen sucht

Zweifelsohne aber nicht Ihnen, erwiderte Gouros
loff gleichgültig Sie sind Offizier und man klingelt
wie ich glaube nur Dienern und Subalternen

Verzeihen Sie Oberst, versetzte kaltblütig der
Adjutant steif wie ein Pfeiler dastehend entschuldigen
Sie gefälligst meinen übertriebenen Eifer Ich erwarte
Ihre Befehle

Schicken Sie mir meinen neuen Sekretär diesen
Bronine Sie wissen ja

Augenblicklich Oberst
Schon legte sich Gourosloff von seiner fixen Idee be

herrscht das Versprechen ab Angesichts des wichtigen
Dienstes den er von Alexander erwartete ihn seine niedrige
Stellung nicht zu sehr fühlen zu lassen als der Adjutant
mit honigsüßer Stimme fortfuhr

Nicht wahr Oberst jenen jungen Kornet welcher
wie man sagte im vorigen Jahre die Prinzessin Mouriakiu
heirathen sollte

Der alte Liebhaber fühlte wie ihm bei dieser perfiden
Anrede die Röthe auf die Stirn stieg und preßte den
Bernstein seiner Pseise so heftig zwischen seine Zähne daß
er fast zersprang Doch beherrschte er seinen Unwillen sah
den Offizier von der Seite an that als läse er noch und
sprach eigenthümlich lächelnd

Ja aber heuteheirathetderSoldatBroninenichtmehrl

Doch war ihm dieser Zwang lästig Er stand aus
und fuhr zornig fort

Ich glaube mein Herr ich habe Ihnen meine Be
fehle ertheilt Warum warten Sie noch

Die Augen zu Boden geschlagen verbeugte sich der
Adjutant und verließ das Zimmer

Erst jetzt athmete Gourosloff frei auf und schüttelte
sein graues Haupt wie der von einer giftigen Fliege ge
stochene Löwe seine Weichen mit dem Schwänze schlägt
Soeben war ein Wermnthstropfen auf sein glückliches
liebendes Herz gefallen Man hatte ihn an etwas erinnert
was er zu vergessen suchte daß der Kornet seiner Zeit sür
den Bräutigam der Prinzessin galt Ein Wort hatte
genügt um die Erinnerung an die Tasse Thee an die
Bitten des Fürsten an Veratschkas Schrecken an Nathaliens

Thränen an alle zu Gunsten Alexanders erregten Sym
pathien wieder in ihm ausleben zu lassen Schon vergaß
er den Dienst den er von dem jungen Manne erwartete
und sah in diesem Unglücklichen einen Feind aber Gott sei
Dankl Dieser Feind war sein Sklave geworden Das
Mitleid verwandelte sich in seinem Herzen in Eis Er
verfiel jenem finstern Wahnsinn als Beute in welchem der
Starke den Schwachen mit seinem augenscheinlichen
materiellen Uebergewicht zertrümmern will um sich an der
moralischen Ueberlegenheit des Unterdrückten zu rächen
Trotz dieser niedrigen Eisersucht welche seine Seele ver
zehrte wie die Tunika des Centauren den Körper des
Herkules verbrannte beschloß der Oberst sich Bronine
unter der Maske verstellter Gleichgültigkeit zu zeigen

Der Adjutant öffnete die Thür um den Soldaten ein
treten zu lassen Gourosloff hatte sich von Neuem gesetzt
Er war ohne Kravatte in vollständigem Negligse aber
diese Ungenirtheit erschien ihm geeignet seine majestätische
Wichtigkeit noch zu erhöhen Ruhig trank er seine Tasse
Thee warf auf die Schwelle der Jsba einen Blick in
welchem sich das spöttische Gefühl des Triumphes unter
verstellter Sorglosigkeit verrieth und that seine Pfeife in
in den Mund nehmend mit einer Miene stolzer Selbstver
gessenheit zwei bis drei Züge

Der Soldat trat ein

Aber das war durchaus nicht der gewöhnliche russische
Soldat welcher von dem Augenblicke an in dem er als
Rekrut aus seinem Heimathsdorse fortgerissen wird den
Stempel einer wilden Verzweiflung und eines gefühllosen
Lebensüberdrusses bewahrt das war nicht der unwissende
zu der absolutesten Unterordnung verdammte Leibeigene
Alexanders Gesicht drückte weder Bitte noch Furcht noch
Empörung noch niedrige Gesinnung aus immer noch war
es der ehemalige junge elegante Kornet nur verlieh ihm
die Soldaten Uniform noch einen besonderen Reiz einen
schwermüthigen träumerischen Ausdruck dessen eigenthüm
lichen Zauber auch der Oberst empfand ohne sich darüber
Rechenschaft geben zu können

Für den seinem heimathlichen Herde entrissenen und
Dank der Knute in einen Helden umgewandelten Bauer
ist es ein schrecklicher Gedanke aus ein Wort auf einen
Wink seines Vorgesetzten in den Tod zu gehen ohne zu
wissen wo seine alte Mutter weint wo seine Braut betet
wo ihn seine Frennde erwarten Er fühlt daß er zu der
Rolle einer Maschine verurtheilt ist deren individuelle Be
stimmung nicht mehr zählt Aber diesen traurigen Gedan
ken der Knechtschaft und der militärischen Jsolirnng hatte
Bronine durch seine Geburt und seine ausgezeichnete Erzie
hung veredelt die Erhabenheit seiner Seele seine geistige
Ueberlegenheit hob noch diese armselige Uniform Viel
leicht war diesem seltsamen Widerstreit der schmerzliche
und erniedrigende Zwang die leichter zu begreifende als
zu beschreibende Herzensbeklemmung beizumessen die er in
Gegenwart des Obersten empfand

In dieser herzzerreißenden Gemüthsverfassung erschien
also Bronine vor Gourosloff Er that zwei Schritte vor
wärts legte die Hand an seinen Tschacko und sprach in
dieser gezwungenen militärischen Stellung beharrend vor
schriftsmäßig

Ich habe die Ehre mich Ew Hoheit vorzustellen
Und steif unbeweglich wartete so der Soldat bis der

Oberst geruhte ihm zu antworten und seinen Willen kund
zuthun

Fortsetzung folgt



Wien 13 Oktober Heute Nachmittag 2 Uhr fand
wie der Telegraph uns meldet das feierliche Leichen
begängniß des verstorbenen Ministers Baron v Hahmerle
statt An demselben nahmen Theil der Kaiser die Erz
herzöge Albrecht Friedrich und Wilhelm die Spitzen der
obersten Hofämter das gesammte diplomatische Korps
sämmtliche Minister Erzbischos Haynald der päpstliche
Nuntius der Erzbischos von Wien zahlreiche Generale die
Beamten des Ministeriums des Aeußeru die Präsidenten
der hohen Gerichtshöfe und sehr viele Mitglieder des
Reichsraths

Der Wartburg wird in nächster Zeit ein neues
Kunstwerk einverleibt werden welches von dem Schlosser
meister Fuchs in Eisenach im Auftrage des Großherzogs
von Sachsen angefertigt worden Nach einer kleinen Pho
tographie welche der Großherzog von seiner letzten Anwe
senheit in Italien mitgebracht ist eine einen und einen
halben Meter hohe Laterne mit entsprechenden Konsoln im
Gewicht von drei Zentnern in Schmiedeeisen aus freier
Hand hergestellt worden welche nicht nur eine Zierde für
den Burghof sondern auch ein bleibendes Zeugniß für den
Knnstgewerkensinn der Stadt Eifeuach bleiben wird Das
Original dieser mit hohen Fackelträgern versehenen Laterne
ist von Meister Caparra gefertigt und befindet sich am
Palaste Strozzi in Florenz

In den Tagen vom 29 September bis Okto
ber sand in München die diesjährige Plenarversammlung
der historischen Kommission bei der königlich
bayerischen Akademie der Wissenschaften statt
Aus den Verhandlungen ergab sich daß alle Arbeiten der
Kommission in regelmäßigem Fortgang sind uud es nur
zufälligen Umständen zuzuschreiben ist wenn mehrere Werke
deren Publikation im Laufe des Jahres zu erwarten stand
im Drucke nicht ganz vollendet wurden Die von Professor
Hegel herausgegebene Sammlung der deutschen Städte
chroniken ist bis zum siebzehnten Bande vorgeschritten
der bis auf die Vorrede im Druck vollendet vorlag

Von den Jahrbüchern der deutschen Ge
schichte lag die erste Hälfte des die Regierung Kon
rad s III betreffenden Bandes in der Bearbeitung des
Professors W Bernhards druckfertig vor auch andere Ab
theilungen der Jahrbücher nähern sich der Vollendung
Die Zeitschrift Forschungen zur deutschen Geschichte die
sich in verschiedenen Beziehungen als ein Bedürfniß erweist
wird in der bisherigen Weise auch serner unter Redaktion
des geh Regierungsraths Waitz und der Professoren von
Wegele und Dümmler fortgeführt werden mit dem
Drucke ist bereits der Anfang gemacht

Von der Findigkeit der Aankees legt
die Thatsache Zeugniß ab daß sie jetzt da die Kisten in
welchen früher amerikanische Aepsel nach England exportirt
wurden dort nicht verwerthet werden konnten die Frucht
nun in Kienholzsärgen verpacken die in London einen
schnellen Absatz finden

Tönender Sand benennt der Afrikareisende
Lenz in seinem neuesten Berichte an die Geographische Ge
sellschaft von Frankreich jenes seltsame Phänomen das er
auf seiner Reise nach Timbuktu wahrgenommen hatte
Ganz unerwartet hört man in der Wüste einen lang hin
gezogenen gedämpften Klang ganz wie der Ton einer
Trompete der einige Sekunden anhält und daraus aufhört
um an einer anderen Stelle wieder zu erschallen Dieses
Phänomen macht die Reisenden leicht ängstlich Muthmaß
lich wird es die Thatsache vorausgesetzt von der Reibung
der Quarzkörner hervorgerufen welche durch die glühenden
Sonnenstrahlen in leise oszillirende Bewegung gesetzt wer
den mögen

Eine eigenartige Flugmaschine wurde so
eben in England zu Gunsten zweier Geistlichen deren einer
Msgr Capel ist patentirt Es besteht dieselbe aus einem

auf Räder gestellten Gefährt das einen leichten aber star
ken Mast hat der sich aus dem Mittelpunkte erhebt und
eine ausgedehnte ebene Oberfläche darbietet Diese letztere
wird aus einem leichten Gestell gebildet das mit geölter
Seide überzogen ist und je nach dem Belieben des Lenkers
aufwärts oder abwärts konvex oder konkav geneigt werden
kann Das Fahrzeug wird durch eine Schraube fortbewegt
die durch Dampf Gas oder Elektrizität getrieben wird
Beim Aufstieg rotireu die daran angebrachten Fächer wäh
rend die Maschine auf ihren Rädern so lange vorwärts
sich bewegt bis die ebene Oberfläche die beim Aufsteigen
nach oben zugeneigt ist Wind fängt und so der Apparat
sich in die Luft erhebt In der gewünschten Höhe wird
dann die Ebene horizontal gestellt und bleibt so bis zum
Herabstieg zur Erde Von Fachkennern wird diese Flug
maschine sehr gelobt

Bei der städtischen Wasserleitung in Chem
nitz kommt demnächst ein neuer sinnreicher Apparat zur
Anwendung welcher es ermöglicht sowohl in dem Maschi
nenhause wo das Wasser aus dem Brunnen gehoben und
auf die Anhöhe getrieben wird als auch in der Stadt im
Bureau der Wasserwerksverwaltung abzulesen wie hoch der
Wasserstand jeweilig im Reservoir an der zschopauer Straße

ist Der Apparat ist von Siemens in Berlin erfunden
Durch eine auf dem Wasserspiegel schwimmende Vorrich
tung wird eine Welle in Bewegung gesetzt so daß sie mit
dem Steigen und Fallen des Wassers sich dreht je nach
Größe der Umdrehung löst sie dabei einen positiven oder
negativen oder einen elektrischen Strom aus und telegra
phirt auf diese Weise durch einfache Leitung während bis
her zu Einrichtungen ähnlicher Art doppelte Leitungen er
forderlich waren selbstthätig die Höhe des Wasserstandes
nach den beiden bezeichneten Orten

H Glogan 13 Oktober Wie die N A Z sich
melden läßt ist gestern Abend im Barackenlager aus
dem Artillerie Schießplatz Feuer ausgebrochen Die
Baracken Nr 43 und 44 sind abgebrannt beide waren
mit Materialien zur Schießübung angefüllt Der hierdurch
entstandene Schaden ist sehr bedeutend und trifft die
Artillerie Fußregimenter Nr 5 und 11 In Folge der
musterhaften Anordnungen ist jedoch verhütet worden daß
sich das Feuer weiter ausbreiten konnte

Nur mit Königen und Fürsten korrespondirt
das alte bucklige Männchen das draußen in der Garten
straße zu Berlin im engen Dachkämmerlein wohnt Der
Kaiser die Kaiserin der Kronprinz und seine Gemahlin
Fürst Bismarck und viele Herrschaften vom Hofe erhalten
seit Jahren von dem Alten Briefe und Schriftstücke Als
Sohn eines armen Landpfarrers geboren hat er es in der
Welt nicht weiter gebracht als daß er Schreiber bei einem
Rechtsanwalt wurde Nun ist er alt und der Anwalt der
Armen Tausenden von Hilfsbedürftigen hat er Jmmediat
gcsuche Bittbriefe Gnadengesuche u s w gratis und
doch stets auf das sauberste angefertigt Als vor Kurzem
die Frau eines alten Invaliden mit einem von dem guten
Alten angefertigten Bittgesuch zum Kronprinzen nach Pots
dam reiste da bestellte jener einen schönen Gruß an Se
kaiserliche Hoheit Die Frau richtete den Auftrag aus und
in seiner bekannten leutseligen Weise antwortete der hohe
Herr Besten Dank ich lasse wieder grüßen Freuden
lhränen vergoß der Alte als er den Gegengruß erhielt

Von einer seltsamen Hochschule weiß ein
indisches Blatt zu berichten In der Nähe von Benares
befindet sich nämlich eine höhere Lehranstalt für junge Büßer
in welcher dieselben meist junge Leute von 12 bis
16 Jahren in der heiligen Wissenschaft der Selbst
Peinigung unterwiesen werden Die gottgefällige Akademie
hat drei Unterrichtskurse In dem ersten und zweiten wer
den die verschiedenen Arten leichterer Selbstverstümmelung
gelehrt Die höchste Buße der dritten Klasse besteht darin

daß sich einige auserwählte und gottbegnadete Studenten
aus einem Lager von giftigen Nesseln Ilrtiea orsnulatg
wälzen deren Berührung ihren nackten Körper in eine un
förmliche Fleischmasse verwandelt und häufig den schmerz
haftesten Tod zur Folge hat Die Hochschule soll zahlreich
besucht sein und besteht unbehindert fort Die englischen
Behörden sind leider durch politische Gründe gezwungen
diese Pflegestätte eines widerlichen Fanatismus weiter
floriren zu lassen

Neue Speisen aus dem Thierreiche Unter
dieser Überschrift berichtet der Sekretär der zoologischen
Sektion des westphälischen Provinzialvereins in dem soeben
erschienenen Jahresbericht für 1880 über die Thätigkeit der
betreffenden Sektion zur Bereicherung des Küchenzettels und
Ueberwindung von Vorurtheilen gegen mancherlei Thiere
Den Anfang macht eine von ihrem Genossen umgebrachte
Bärin deren Fleisch als Schmorbraten allgemeinen Anklang
fand auch ein Dachs wurde als Ragout und Braten vor
züglich befunden Ein Kranich fand bei den fünfzehn Theil
nehmern so vielen Anklang daß man als Ende Oktober zwei
weitere Vögel dieser Art geschossen wurden auch diese zum
Verspeisen bestimmte Von der Wirthin für Gänse gehalten
und als solche mit Kastanien und Pflaumen gefüllt gaben
sie einundzwanzig Gästen eine reichliche und allseitig befrie
digende Mahlzeit Daß ein zweijähriger Auerhahn und eine
vierjährige wegen Flügelverletzung getödtete Trappe vorzüg
lich mundeten läßt die Geschicklichkeit der Köchin so alte
Patrone mürbe zu braten in glänzendem Lichte erscheinen
Wenn jedoch die Herren bei Gelegenheit einer Froschschenkel
Mahlzeit auch den Laich mit Salz bestreut als Frosch
kaviar verzehrten so kommt Das einem gewöhnlichen Kost
gänger sehr seltsam vor Bei Gelegenheit der Ausstellung
von Schildkröten Schlangen und Krokodilen verendete ein
circa 150 Jahre altes Krokodil Als dasselbe nach zwei
Tagen enthäutet dalag sah das Fleisch der Schwanzwurzel
noch so appetitlich aus daß der Direktor und der Sekretär
der Sektion beschlossen sich ein Stück von etwa vier Pfund
als Schildkrötensuppe zubereiten zu lassen Nach dreistündi
gem Kochen kam eine Suppe auf den Tisch von so kräftigem
Aussehen und so verlockendem Geruch daß fast sämmtliche
Anwesende Teller verlangten und die Terrinne in wenigen
Sekunden geleert war Die in der Suppe gebliebenen
Fleischstücke waren bequem zu genießen aber zu ausgekocht
um noch schmackhaft zu sein Bei fortgesetzten Versuchen
hofft die Sektion noch weitere derartige Leistungen zum Be
sten der darbenden Menschheit verzeichnen zu können

Ein Heiliger gestohlenl An der italienischen
Grenze ward vor einigen Tagen ein Reisender verhaftet
der sein einziges Gepäcksstück eine sonderbar geformte Kiste
mit größter Sorgfalt bewachte und trotz des Verbotes um
jeden Preis in dem Personenwagen unterbringen wollte
Zum großen Entsetzen sand man bei Eröffnung der Kiste
ein Skelet Der Mann behauptete ein Mediziner zu sein allein
sein Alter und seine Unbildung sprachen dagegen Der
muthmaßliche Mörder ward in strenge Haft genommen und
in die Enge getrieben schritt er zum Geständnisse daß der
Inhalt der Kiste die Ueberreste des heiligen Silverius
seien welche er einem Kloster entwendet und um einen
hohen Preis weiter verkaust habe Ein Brief in seiner
Tasche nannte eine irische Gemeinde als die Käuferin der
Reliquie Die beiden Reisenden der Heilige und der Gott
lose wurden sofort unter Bewachung zurückexpedirt

Praktisch Im Staate Massachusetts erscheint
seit Kurzem eine Zeitung die sich als Räucherpapier ver
wenden läßt Die Eigenthümer versichern daß sie Alles auf
bieten würden ihren Abonnenten das Blatt mit ab
wechselnden Düften zu liefern

Verantwortlicher Redacteur Paul Woth in Halle

Konkursverfahren
Ueber das Vermögen des Bäckermeisters

Karl Reiche zu Dölau wird heute
am 13 Oktbr 1881 Vorm 10 Uhr
das Konkursverfahren eröffnet

Der Auctions Kommissar Herr W Elfte
zu Halle a/S wird zum Konkursverwalter
ernannt

Konkursforderungen sind bis zum
20 November 1881

bei dem Gerichte anzumelden
Es wird zur Beschlußfassung über die Wahl

eines anderen Verwalters sowie über die Be
stellung eines Gläubigerausschusses und ein
tretenden Falls über die in Z 120 der Kon
knrsordnuriü bezeichneten Gegenstände auf
den 12 November 1881 Vorm 11 Uhr

und zur Prüfung der angemeldeten Forde

rungen auf
den 1 Dezember 1881 Vorm 11 Uhr

vor dem unterzeichneten Gerichte Zimmer
Nr 31 Termin anberaumt

Allen Personen welche eine zur Konkurs
masse gehörige Sache in Besitz haben oder
zur Konkursmasse etwas schuldig sind wird
aufgegeben nichts an den Gemeinschuldner zu
verabfolgen oder zu leisten auch die Verpflicht
tung auferlegt von dem Besitze der Sache
und von den Forderungen für welche sie aus
der Sache abgesonderte Befriedigung in An
spruch nehmen dem Konkursverwalter bis zum

2 November 1881
Anzeige zu machen

Königl Amtsgericht zu Halle a/S
Abtheilung VII

Beglaubigt Müller I Assistent
als Gerichtsschreiber

Weintraubenverkauf
Süße Weintrauben ü F 30 u 35 H

Geiststraße 12

Bekanntmachung
Im Carl Zehle schen Konkurse von hier

soll die Verlhnlmig der Masse erfolgen und
find dazu 3992 37 H vorhanden wovon
noch die Gerichts und Verwaltungskosten zu
decken sind

Nachdem aus derGerichtsschreiberei nieder
gelegten Verzeichnisse betragen die nicht be

vorrechtigten Forderungen 23,847 45
Diejenigen Gläubiger denen ein Pfand oder
Absonderungsrecht zusteht sind bereits be
friedigt

Halle a/S den 14 Oktober 1881

Verwalter der Carl Zehle schen Konkursmasse

Bekanntmachung
Im Hermann Zeising schen Konkurse von

hier soll die Vertheilnng der Masse erfolgen
und sind dazu 728 60 vorhanden wo
von noch die Gerichts und Verwaltungskosten
zu decken sind

Nach dem auf der Gerichtsschreiberei nieder
gelegten Verzeichnisse betragen die nicht bevor
rechtigten Forderungen 5894 20 Die
jenigen Gläubiger denen ein Pfand oder
Absonderungsrecht zusteht sind bereits be
friedigt

Halle a/S den 14 Oktober 1881

Verwalter der Hermann Zeising schen
Konkursmasse

Die
am Sonnabend 8 Uhr findet nicht in der
goldenen Kette sondern

üöllixstrasLv 20b
statt Gerichtsvollzieher

im Bollstrecknngs Verfahren
Sonnabend den 15 Oktober er

Vormittags 11 Uhr
versteigere ich Königftratze 20

div Glas und Porzellan Geschirr
Conditorwaaren versch Haus und
Wirthfchaftsgeriith sowie eine Partie
Weißwein und eingemachte Früchte

Gerichts Vollzieher

Kin
ist die schönste Zierde
des Jünglings Ohne

keine Liebe bei den
Mädchen Ohne

kein Kuß Wem der

noch sehlt der be
stelle sich gleich eine Dose

bei ZS6 Frankfurt a MSchillerstr 12 und er wird staunen über
den Erfolg Per Dose mit Gebr Anw
Mk 2 20 bei Einsendung od Nachnahme

Sehr Wnen Sauerkohl
empfiehlt

gr Steinstrasze 16

Reisewagen
Ein noch in sehr gutem Zustande befind

licher Reisewagen mit Schleifzeug einsitzig
vorne mit Verdeck Hinterer Theil einen ge
schlossenen Raum für 4 mittelgroße Muster
koffer enthaltend passend für Kurz Wollen
uud Weißwaarengeschäfte steht zu verkaufen

Anfragen unter T Z 358 an Haafen
stein H Vogler in Magdeburg
Anst Frau sucht sof Ziehkind Kellnerg 7cz I

Morgen Sonnabend extra frischen Dorsch
Schellfisch Zander

Auch verkaufe einen Wels in Stücken
Wittwe FF
Gutes fettes Rindfleisch

5 5/ 40 4 gehacktes 50 H
verkauft Oberglancha 20

Fleischermeister

RoMch
Ich mache wieder auf ganz

hochfeine Waare aufmerksam Jung und
zart weiß wie Schnee

Reilstratze 9

Wer sich delektiren will Prachtfleisch
a Ä 25 Wurst tadellos nur bei

F /tU,
Mein Geschäft sowohl im Großen wie im

Kleinen unterliegt keiner Störung

Eingang an der goldenen Brücke

Eine gut erhaltene

Stadt Droschke
aus Wunsch komplet 2 Pferde

und Geschirr ist preiswerth zu verkaufen
Zu erfragen

große Steinstrlche 21
im Hof 1 Tr

12 St dreijährige Weinstöcke billig zu

verkaufen Jägerplatz 5
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Montag den 17 d Mts und solgende Tage von Vorm 9V bis Nach

mittags 4 Uhr versteigere ich im Auftrage des Massenverwalters
Zitssk die zur Konkurs Masse der Restaurateure ch

gehörigen nachbezeichneten Restanrations Utensilien als
1 große Parthie Porzellan eisernes kupfernes und blechernes Küchengerath 1 guß
eisernen Mörser 2 große Kaiser Kochmaschinen 1 Bratofen Wasch und sonstige Ge
fäße 1 Wiener Kaffeemaschine Alsenid Bestecks c, emaillirte Champagner Kübel div
Liqueure 303 Stück blaue Steinkrüge Messer Gabeln 1 Eismaschine eine große Parthie
seine Glaswaaren 712 Stück Stühle mit amerikanischem Patentsitz 95 Stück altdeutsche
Schemel 40 viereckige 10 runde weißpolirte Tische 24 Kreuz Tische 4 alideutsche
Kostüme 500 Stück leere Rothweinflaschen circa 5 Ctr Seife 1 eisernen Wiener
Kasseeheerd gußeiserne Waschkessel 1 Brückenwaage eine Parthie Vorhänge 533 Stück
große und kleine Tischtücher circa 3000 Stück Servietten 500 Stück Handtücher
1 neue englische Drehrolle 5926 Stück Bierseidel 2 große Segeltuchplamn u v a m
gegen sofortige baare Bezahlung

Zum Verkauf gelangen
Am Montag Bierseidel 1 Kaiser Kochmaschine Küchengeräthe und 2 große

Segeltuch Planen
Dienstag Stühle Tische und event Porzellan
Mittwoch Porzellan Wein Grog und andere Gläser
Donnerstag event Weingläser Tischtücher Servietten Handtücher c
Freitag Messer Gabeln Löffel c
Sonnabend 1 Kaiser Kochmaschine eisernes kupfernes und blechernes

Küchengeräth

Gerichts Vollzieher in a/8

allv svlw AllsstvII I,oUvrjv
Ziehung am 2V Oktober d I

UimMevjiM F UMW 1WW
s SVNcM im Ganzen Gewinne

UN sind von den beiden unterzeichneten Stellen
I Z r für Wiederverkäufer mit entsprechenU I IsSZ m Rabatt zu beziehen

Geschäfts ElöWuilg
Mit heutigem Tage habe ich zur Bequemlichkeir meiner werthen halleschen Kund

chast einen Verkauf

kimritMr MMenfabrikatv

n D K serrichtet Es wird wie bisher mein Bestreben bleiben nur bestes reines
Roggen u Weizenmehl zu billigsten

zum Verkauf zu bringen und bitte ich ein geehrtes Publikum um recht zahlreichen Zuspruch
Gimritz bei Halle den 15 Oktober 1881

Am heutigen Tage verlegte mein

Raupt Zigarren uuä ladak kesetiäkt
von kl Steinstra e 2 nach

Iß Rathhansgasse 1 im Stift
Indem im meinen werthen Kun den streng reelle Bedienung zusichere zeichne

Hochachte nd L

RrASksrists I126iA6
Die zwischen mir und dem Herrn Friedrich Buch hier bestandene Geschäftsgemein

schaft ist in Folge freundschaftlicher Übereinkunft mit dem heutigen Tage aufgelöst Indem
ich dies hiermit zur öffentlichen Kenntniß bringe verbinde ich darin zugleich die höflichste
Anzeige daß ich das Viehhändlergewerbe fortan für alleinige Rechnung sorlsetzen
werde und ersuche hiesige und auswärtige Geschäftsfreunde um geneigteste direkte Zuwendung
ihrer ferneren werthen Aufträge hiermit ganz ergebenst

Hochachtungsvoll

Prieäriek NoIIe

MOkkUMMs Generaldevit in Hatte a S

EF ch in Halle a S
Mvinv

sclit LlimöLiscliö Iws s
kveniZIielie

U

halte ich bei nur besten Qualitäten zu billigsten Preisen von 2 50 bis
9 pro Psund in mit Schutzmarken verschlossenen Original Packeten von

Pfund ab ergebenst empfohlen

k Horn Lrüä6i 8tra886 6 1 Ir

Vom 15 Oktober er ab übernimmt

Abfuhr von Mosten
bei pünktlicher Ausführung das

und werden Bestellungen daselbst oder im Comptoir Barfützerstratze 10 parterre auck
kleine Schlotzgasse 4 I bei Herrn Jnng angenommen

Die Räumung erfolgt vollständig geruchlos mittelst Schlauchpumpe und Apparates
neuester Constrnction

Für Abfuhr eines Kesselwagens wird eine Vergütung von Mark 4 beansprucht

Geschäfts Eröffnung K Z
Den geehrten Herrschaften und Einwohnern von Halle und Umgegend zur gefl Nach

richt daß ich am heutigen Tage im Eckhause der Augustastratze u Martinsgasse ein

killä una LvdvoillvsvIlMvdtervi eröffilkte
Indem ich nur beste Qualität Vieh schlachte werde ich suchen allen Ansprüchen

zur besten Zufriedenheit zu genügen und bitte ich um geneigten und zahlreichen Zuspruch
Halle a S, den 15 Oktober 1881 Hochachtungsvoll ergebenst

Fleischermeister

Dorf Alsleben
am 15 Oktober 1881

Bezugnehmend aus meinen Separat Kursus für

v n
der Schüler in den Francke schen Stiftungen welcher den 20 Oktober t in der Anstalt
beginnt wird gleichzeitig am 21 d M ts ein

I VAt 1 SSMSlLW I SUS
für exclusive Damen Cirkel im Saale des Hütet zur Stadt Hamburg eröffnet

Der besondere D RRC M RRR ARIjDy an welchem sich Da
men und Herren unter sehr günstigen Bedingungen betheiligen können beginnt den 24 d M
in vorläufig abgrenzenden Lectionsstunden für Damen 6 Uhr und für Herren Abends
8 Uhr Dem Unterrichte für Damen wohnt Fräulein bei

Die mir zugedachte Betheiligung ersuche ich Scharrngasse 10 vis a vis
dem Cas6 David gefälligst anzumelden und bin ich gern bereit persönlich nähere Auskunst

zu ertheilen Hochachtend
Instituts u Privat Tanz u Anstandslehrer der königl Landesschule Psorta u Jlseld c

Kriege Begräbnis Verein
Montag den 17 Oktober Abends 8 Uhr

nei im VereinsloealeTagesordnung Neuwahl des Vorstandes
Zahlreiches Erscheinen ist erwünscht

Der Vereinshanptmaun

U MM s R M S WIVm
wird am

Lonnwg den 1k äetobsi er I Iaelimittsgs chl Ukp
im isstliok,,/nr Birke VValI it

eine Versammlung abhalten in welcher die Herren

vir vr krivk unä uilllvr Kröbers
sprechen werden

Wir bitten unsere Mitglieder von Stadt und Land um zahlreiche Betheiligung
besonders werden uns auch Gäste aus Wallwitz und sämmtlichen umliegenden
Ortschaften Herzlich willkommen sein

Dir vr Frick H alle a/S

Bevor ein Kranker
Heilmittels entschließt versäume er nicht bei Rich
ter s Verlagsanstalt in Leipzig zu bestellen Ur l
theile aus ärztlichen Kreisen denn die in die
ser Broschüre abgedruckten Urtheile sind das Re I
sultat genauer wissenschaftlicher Ver I
suche und daher für jeden Leidenden von gro I
ßem Werth Damit möglichst alle Krankeul
durch das Schriftchen einen ebenso einfachen
wie sicheren Weg zur Heilung ihrer Leiden
kennen lernen erfolgt die Znsendnng desselben
gratis und sranco so daß der Besteller weiter
keine Kosten hat als 5 Psg für seine Postkarte

Zimmermann Lochau

verk billigst Zr UlriokstiÄSM 11

Legen

iisls Ä Krust i eirlkn
sincl äiö

ttonig Konbons ülnl Konbons Kummi
Londons ä paolikt 20 pfg sowie 8toII
wervk soke krnst konbons packet SV
pfg llis empfeklenswertkesten ttausmittel

Alte Fischbeinschirme kaust Grasewez 13

Expedition im Waisenhaus Buchdruckern des Waisenhause

Für dw Jus atentheil veraovoortlich
M Uhlemann tu Hall
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